33. Jahrgang. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


Wilhelmshaven, 28. April. (W. T.) Der Kaiser 


iſt heute Vormittag kurz vor 9 Uhr nach Olden⸗ 


burg abgereiſt, mit ihm Graf Moltke. 


Darmſtadt, 23. April. (W. T.) Die Königin 
von England iſt heute Vormittag hier ange⸗ 
: | Mindeitgehalt 360 Mk. beziehen, eine Erhöhung 

von 40 Mk, während die hböchſte Gehaltsſſuſe 


kommen. 


Wien, 23. April. (Privattelegramm.) 12 000 


Schuhmachergehilfen werden am 1. Mai ſtriken. 


Die Wiener Gerniſon wird durch Cavallerie 


ver ſtärkt. 


Petersburg, 23. April. (Privattelegramm.) 


Beschwerden der Studenten wegen zu ſtrenger 


Examina find berückſichtigt worden. 


Petersburg, 23. April. (Privattelegramm.) In 
allen deulſchen Coloniſten-Schulen des Gouver⸗ 
nements Saratow ſoll von jetzt an ruſſiſch die 


ausſchließliche Lehrſprache werden. 


Chicago, 28. April. (Privaltelegr.) 50 Unions⸗-⸗ 
‚zimmerleufe wurden verhaftet, weil ſie Nicht⸗ 


unioniſten an der Arbeit hinderten. 


Politiſche Ueberſicht. f 
Danzig, 23. April. 


Die Erhöhung der Beamtengehälter. 


Der Nachtragsetat, welcher, wie ſchon gemeldet, 
geſtern dem Abgeordnetenhauſe zugegangen iſt, 
enthält in der Hauptſache die Vorſchläge be- 
treffend die Verwendung der in dem neuen Etat 
für das laufende Jahr zu dieſem Zweck reſervirten 
18 Mill. Mark. Davon ſollen 3 Mill. zur Cr- 
höhung der Alterszulagen für die Lehrer und 
Lehrerinnen an den Volksſchulen verwendet 
werden. Während bisher nur 3 Altersſtufen von 
10, 20, 30 mit Zulagen von 100, 200, 300 für 
den Lehrer und 70, 140, 210 für die Lehrerin 
beſtanden, die Zulagen alſo von 10 zu 10 Jahren 
Ber follen in 0 daf die Zulagen von 5 zu 

Jahren ſteigen, fo daß die höchſte Zulage 500 
bezw. 350 Mk, beträgt. Lehrer und Lehrerinnen, 
die noch nicht 15 Jahre gedient haben, ſind bei 


Für die Bol 
um eine a 
haupt nicht. 
Die Gehaltserhöhungen für die übrigen Beamten 
(veral, die unten folgende beſondere Zuſammen. 
dialen ) beſchränken ſich nach der Denkihrift auf 
diejenigen Beamtenhlajjen, für welche ein beſonders 
dringendes Bedürfniß obwaltet. Als die für jetzt 
zu berückſichtigenden Beamtenklaſſen werden 
„nahezu ſämmtliche Klaſſen der Unterbeamten, 
ſowie einzelne Alaflen von mittleren Beamten’ be- 
zeichnet. It ſchon dieſe Einſchränkung über- 
541 897 ſo gilt das noch weit mehr für die in 
der Dößlage vorgeſchlagene Art der Erhöhung. 
Eine gleichmäßige procentuale Erhöhung der ſeli⸗ 
herigen Gehälter würde der Denkſchrift zufolge 
ein geeignetes Mittel zur Befriedigun des Be- 
dürfniſſes nicht bieten. Weßhalb, iſt nicht geſagt. 
Der eniſcheidende Grund ſcheint der zu ſein, daß 
die Regierung in Verbindung mit der Erhöhung 


mn demne 


der Gehälter zugleich auch eine allgemeine ander⸗ 


weilige Regelung derſelben nach feſten Beſoldungs⸗ 
klaſſen beabfichtigt, um auf dieſem Wege allen 
unteren Beamien für gleichwerthige Stellen und 
Obliegenheiten gleiche Beſoldung zu gewähren. 
(Die demnach in Ausſicht genommenen 10 Klaſſen 
für die Unterbeamten ſind ſchon in der geſtrigen 
KAbend-Ausgabe telegraphiſch mitgetheilt.) 

Zu dieſem Zweck werden 10,5 Mill. Mark in 
Anſpruch genommen. Für die mittleren Beamien 
ſollen 1994000 Mk. verwendet werden; für die 
Verbeſſerung der Einkommen der diätariſch be⸗ 
ſchäftigten Beamten des unteren und des Bureau- 
dienſtes 1 325 000 Mk., ferner für Stellenzulagen, 
die aber, auch inſoweit ſie es jetzt ſind, nicht mehr 
penſionsfähig fein ſollen, 1170000 Mk., jo daß 
im ganzen für Berbeſſerung der Beamtengehälter 
15 Mill. verwendet werden. en 


2 Die auffallendſte Wirkung des vorgeſchlagenen 
Nilfahrt von Cairo bis Aſſuan. 
(Fortſetzung.) 

Bon Luxor wird mit der Feluka über den Nil 


gefahren, um die Denkmäler auf deſſen weſtlichem 
Ufer zu ſehen. — Kleine Fellachen⸗Mädchen traben 


unverdroffen neben den Eſeln einher, die Kullen 
mit Nilwaller auf dem Kopfe tragend, um für 


geauikung zu forgen und einige Piaſter zu ver- 
et änerft das Kameſſeum, dann zu den 
mende - Aöloiien, welche beide den König 
20 Nie III. in ſitzender Stellung darſtellen, 

Kr die Loch, aber ſchwer beſchädigt. Der König 
dei e die Koloſſal-Jiguren vor einem Tempel des 
An von gulf e laſſen, den er hier erbaut. 
‚sent völlig frei in der Ebene ftehend in einem 
feuchtdaren Geireibefelde, fehlt jeder Hintergrund 
ür dieſe Bildwerke. Nachdem die nörd⸗ 
1486 Son beim Erdbeben im Jahre 27 
n. Chr. kerbrach, gab ſie beim Sonnenaufgang 
einen Aliigenden Ton, welcher aufhörte, 
als Ser Her Severus (193—211 n. Chr.) 
den oberen Theil wiederherſtellen ließ. Nahe den 
Koloſſen liegen die Tempel von Medinet Abu 
Aan das Memnonium Ramjes’ III., in welchem 
gester wurden Nach Beſichtigung des Tempels 
den Akne reitet man nördſich auf die 
1 buchen Berge zu, durch ein von majeſtätiſchen 
eien umihlofienes Thal: Biban el Meluk, 
» b. die Pforten der Könige. Nach einer 


8 


rſcheint täglich 2 Mal 
und Auslandes angenommen. Preis pro Quarz 
en Raum 20 Pfg. — Die „Danziger Zeitu 


de „Danziger Zeitung“ 
9 18255 allen kaiſerl. Poſtanſtalten des In⸗ 
5 gewöhnliche Schriftzeile oder der 


der Gehaltserhöhung garnicht berüchkſichtigt. hei 
Yoihsimuieheer Handelt es fh derne 
gemeine Gehaltserhöhung über- 


Stunde Reitens durch die großartige Stein⸗ 


denken des Verſtorbenen reiiglöſe Zefte | 


Syſtems ift die, daß die neuen Gehaltsſätze Ti TE 
in ihrem Mindeſtbetrage im großen und gamen! 
| an die beftehenden anſchließen, jo daß die Unter⸗⸗ 
beamten mit den niedrigſten Gehalisſätzen eine 
nur unweſentliche Erhöhung erfahren, während 
die Verbeſſerung der Gehälter in der Haupiſache 


den höheren Gehaltsſtufen zu gute kommt. Bei⸗ 
ſpielweiſe erhalten die Waldwärter, welche als 


derſelben von 660 auf 800 Mk. erhöht wird. 
Ebenſo erhalten die Bahn- und Krahnwärter⸗ 


ſowie die Nachtwächter in der Elfenbahnverwaltung IT 
(13 735 Perſonen) als Mindeſtgehalt künftig 700 
| anftait 660, als Köchſtgehalt 900 anſtatt bisher 


750 Mk. 


Jahlreiche Kategorien von Unterbeamten wer⸗ 

den im Mindefigehali überhaupt t 6 
Die Verhandlungen im Reichstage über die frei- 
finnigen und ſoclaldemokratiſchen Anträge, weiche 
den Anſtoß zu der Erhöhung der Beamten ⸗ 


nicht erhöht. 


gehälter im Reiche wie in Preußen gegeben haben, 


gingen bekanntlich davon aus, daß mit Ran 
auf die Bertheuerung der Lebensmittel ſammt⸗ 
liche Unterbeamten eine entſprechende Gehalts-“ 
erhöhung erhalten ſollten. Diejer Grundgedanke 
iſt in der Vorlage des Finanzminiſters vollftändig F 
die bedürftigſten Beamten 
werden bei der Einkommensverbeſſerung ent⸗ 
weder garnicht oder in ſehr geringem Umfange 
berückſichtigt. unter dieſen Umftänden iſt zu be⸗ 


beſeitigt. Gerade 


fürchten, daß die Gehaltserhöhung, welche den 
Beamten ſeit Monaten in Ausſicht geſtellt iſt, in 


der Form, wie ſie jetzt durchgeführt werden soll,, 
nur dazu führen wird, die e in 

e u 
35 23 Gee. Oberlootſen etc. 
Zuſammenſtellung der Kufbeſſerungen. 
Von den unteren Beamten haben an den 


der Beamtenſckaft zu ſteigern, anſtalt 
vermindern. 


Na 
mit 


je 
Oberaufſeher bei den Straf- 
anſtalten mit je nahezu 125 Mk., die Schutzmänner 
in Berlin und Charlottenburg mit je 100 MR., die 
Gendarmen mit je etwa 175 Mh., die Schuzmänner 
in den Provinzen mit je 170 Mk., die Kreisboten und 
Oberamtsdiener mit je 270 Mk, die Strafanſtalts⸗ 
auffeher mit je 150 Mk.; bei der Verwaltung des 
Miniſteriums für Handel und Gewerbe: die Gee- 
looifen mit je etwas über 100 Mk.; bei der Forſt⸗ 
verwaltung: die Förſter mit je etwa 200 Mk., die 
Waldwärter mit je nahezu 60 Mt.; bei der Verwaltung 


den Kreis- und Steuerkaſſen mit je 150 Mk.; bei der 
Verwaltung der indirecten Steuern: die Grenz- und 
Steueraufſeher mit je 125 Mk., die Schiffer auf Wacht⸗ 
und Kreuzerſchiffen mit je 195 Mk., die Amtsdiener, 
Gewichtsſetzer, Bootsführer etc. mit je 160 Mk., die 
Matroſen und Heizer auf Wacht- und Kreuzerſchiffen 
mit je 160 Mk.; bei der landwiethſchaftlichen Der- 
waltung: die Fiſchmeiſter mit je 200 Mk., die Boten 
bei den Generalcommiſſtonen mit je 170 Mk., die 
Deichvögte mit je etwas über 160 Mk.; bei der Juſtiz⸗ 
verwaltung: die Kaſtellane, Gerichtsdiener und Ge- 
fangenauſſeher bei den Landgerichten und Amtsgerichten 
und Gefangenaufſeher bei den beſonderen Gefängniſſen 
mit durchſchnitilich je etwa 195 Mk., die Auffeherinnen 
mit durchſchnittlich je etwas über 100 Mk.; beim 
Eultusminiſterium: die Pedelle, Kilfspedelle, ſowie 
Kaus- und Kaſſendiener an den Univerſitäten mit je 
etwas über 170 Mk. 


Was die mittleren Beamten anbelangt, ſo ſollen 
erhöht werden: 


Einöde zwischen nackten braunen Felſen 
öffnet ſich plötzlich ein von Felſen umſchloſſener 
Keſſel und wir ſtehen am Eingang der Königs- 
Grüfte, welche die Gräber der Könige aus der 
18., 19., und 20. Dunaſtie bergen. Bon etwa 
30 Grüften hat man die jorgfältig verſteckten 
Eingänge gefunden und geöffnet und ſind 25 
mit Nummern verſehen. Die bedeutendſten ſind 
Nr. das Grab Ramſes VL, Nr. 
11 das Grab FNamſes III. und Nr. 17 
das Grab Seils I. Die Gräber waren bereits 
in alter Zeit erbrochen, die Sarkophage geöffnet 
und die Mumien beraubt; die Bilder aber und 
Inſchriften in den ausgedehnten Räumen, 
Kammern und Gängen ſind unverſehrt und 
in voller Farbenpracht erhalten, als ob der 
Maler erſt geſtern ſein Werk vollendet, und es 
find doch über 3000 Jahre ſeitdem verfloſſen! 

Im Grabe des Königs Seti find die meiſt 
auf den Todten-Cultus bezüglichen Bilder zum 
Theil erſt vom Maler ſkinirt und unvollendet 
geblieben. — Neben biejen Bildern des Todes 
zeigen aber die mannigfaliigen Darſtellungen auf 
den Sculpturen alle Verrichtungen des Da- 
maligen Lebens; man ſieht Feſte dargeſtellt und 
den geſammten Kausraih der damaligen Zeit 
Das Grab des Königs Ramfes II., der jo viele 
große Aunfibauten angelegt und vollendet hat, 
beiteht aus einer kleinen ſchmuckloſen Kammer. Wer 


ſo biel für andere gebaui/ konnte nicht für fein eigenes 


it Ausnahme von Sonntag Abend 


i 3 10 Meliorations-Bauin- 


der directen Steuern: die Vollziehungsbeamten bei 


Ad Montag früh. — Beſtellungen werden in de 
1 3,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3,75 Mk. — 
2 vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärt 


Jorſtverwaltung. 5 
Bisherige künftige 
Sätze 


Mk. MR. 
681 Oberförſter . . 2100-3600 2400—4500 
2 verwaltende KRevier- 
förſter 149001460 1500 —1560 


Verwaltung der indirecten Steuern. 


„5 2 


113 Faupt- Zoll- und 

1 Haupt - Gieuer- Amts- 

Coniroleure . » 2700-3100 28003400 
® Bergwerksverwaltung. 

198 obere Werksbeamte 15002700 1800-2800 
= Eifenbahnverwaltung. 

6362 Locomotivführer u. 

5 Maſchiniſten 

300 Kanzliſten u. Zeichner 1200-2100 1650 —2250 
8 (513 wie bisher mit 1200—2100 Mk.) 

4560 Betriebsfecretäre . 1500-2400 1500 —2700 

eee eke 


857 Stationsvorſteher 
II. Klaſſe, ſowie Schiffs · 
capitäne I. Klaſſe 

943 Gtationseinnehmer, 
Güterexpedienten und 
Güterhaffirer . . . 1800-2550 18002600 

576 Werkmeiſter . . 1950-2400 1800-2600 

340 Bahnmeiſter. . . 1500-2100 1800—2600 

(1508 wie bisher mit 1500-2100 Mk.) 

7124 Stationsaufſeher u. 5 

Stationsaſſiſtenten, fo- i 

wie Ghiffscapitäne 

IL Klaſſe . . . 1500-2000 1500-2200 
Bauverwaltung. 

69 Bauinſpectoren .. 2400-4800 36004800 

100 Maſchiniſten, Schiffs 
führer etc. 13501650 1400 —1800 

= biw. 1500 
Handels⸗ und Gewerbeverwaltung. 

14001700 16002000 

= Juſtizverwaltung. 

80 Gefängnißinfpectoren je 1800 1800 — 200 

. Verwaltung des Innern. 
2 Bezirksförſter in Gig: 
je 2700 2400-4500 


ma ringen 
Dandwirthſchaftliche Verwaltung. 

1 Bauinſpector . 24004800 3600 —4800 
36004800 


ſpectoren . 30004800 
5 Eultus-Dtinifterium. 
2400-4800. 3600—4800 
800 14002000 


!!! FAT AT RE 


. + 


4 Bauinſpectoren 
95 Zweite Lehrer an Prä- 


minaren 
vinen oe eo... 0. 
353 Elementar- und tech⸗ 
niſche Lehrer an den 
höheren Unterrichts⸗ 
anſtalten in den Pro- 

vinlen 12002400 1300-2600 


Denkſchrift über die Dienſteinkommens⸗ 
verbeſſerungen 


je 1200 12001800 


folgenden Wortlaut: 


währung von Dienſteinkommensverbeſſerungen aus dem 
einſtweiſen unter Kap. 37 Tit. 2 


Betrage von 18 Millionen Mark iſt davon ausgegangen, 


regierung erſtrebten 


fein würde, daß 
den Beirag der verfügbaren Miitel gezogenen 
Grenzen Einkommensverbeſſeruagen für diejenigen Be- 
amtenklaſſen, bei welchen dazu ein beſonders dringendes 
Bedürfniß obwaltet, inſoweit eintreten zu laſſen, als 
zur Abhilfe eines dringenden Bedürfniſſes erforderlich 
iſt. Die danach für jeht zu berückſichtigenden Beamten⸗ 


klaſſen find insbeſondere nahezu ſämmkliche Klaſſen der 
unteren Beamten, ſowie einzelne Klaſſen von mittleren 


Beamten und die Volksſchullehrer. 


Da auch innerhalb der zu berückſichtigenden Beamten⸗ 


klaſſen das Bebürfniß der Dienſteinkommensver⸗ 
beſſerung ſeinem Maße nach ein ſehr verſchiedenes 
if, fo würde eine eiwaige gleichmäßige pro- 
centuale Erhöhung der feitherigen Gehälter 
geeignetes Mittel zur Befriedigung des Be- 
dürfniffes nicht bieten. Gegen ein Vorgehen auf dieſem 
Wege ſpricht aber, was die vornehmlich in 
kommenden unteren Beamten betrifft, auch noch der 
FFT. ¼——... — ꝛ-ꝛ-ꝛ n...... 


Grabmal ſorgen, und auch ſeine Nachfolger haben 
es nicht gethan. 

In der Nähe bei Der el Bahari (Kloſter des 
Nordens) befindet ſich in einem JFelſenſpalt der 
Eingang zu dem Maſſengrab, in welchem 1881 
jene Anzahl königlicher Mumien in ihren Särgen 
gefunden wurde, welche jetzt den Stolz des 
Muſeums von Giſeh bilden. Schon zu 
Zeiten der 22ſten Dynaſtie hatte man 
37 königliche Mumien aus dem Thal von 
Biban el Meluk hierher übergeführt und vor 
dlebiſchen Grabſchändern geborgen. 

Nun ruhen im Mujeum, in ihren Särgen unter 
Glasdeckein geſchützt, die Mumien Amoſis' I., 
Amenothes I. und IL, des Thutmos I., IL 
und III., Ramſes I., Setis I. und Ramſes' II. 

Zu Der el Bahari, welches ſeinen Namen einem 
jetzt völlig verfallenen Kloſter verdankt, in deſſen 
Ruinen die Beſucher Schutz gegen die glühende 
Sonne und Erauickung durch das mitgeführte 
Frühſtück finden, liegt höchſt maleriſch zwiſchen 
den Felſen der Terraſſen Tempel der Königin 
Kat⸗ſhepſu, der Bemahlin Thutmos' II. Dieie 
große Jürſtin führte nach dem Tode ihres 
Bemahls und deſſen ſchwacher Kerrſchaft die Re- 
gierung für ihren minorennen Neffen, den 
ſpäteren großen Eroberer Thulmos 
mit ſolcher Weisheit und Kraft, 
fie ihrem Nachfolger das Reich De 
größten Blüthe übergab. Unter ihrer Kerrſchaft 


eniſiand der große Tempel von Der el Bahar, 


unteren Beamten 


. 12001800 1200—2000 


1800-2400 1800-2600 


+ 
Die dem Entwurf beigegebene Denkſchrift hat 
Bei den nachfolgenden Vorſchlägen wegen der Ge⸗ 


des Entwurfs] zum 
Staatshaushaltsetat für 1890/91 in Ausgabe geſtellten 


daß zur Zeit noch darauf verzichtet werden muß, auch 
nur für die mittleren und unteren Beamtenklaſſen die 
Dienfteinnahmen durchweg auf diejenigen Beträge zu 
erhöhen, welche als das Ziel der von der Staats- 
allgemeinen Erhöhung der 
Dienſteinnahmen der Beamten ins Auge zu fallen 
es ſich vielmehr gegenwärtig 
nur darum handeln kann, innerhalb der durch 


ein 


Betracht 


Abend ⸗Kusgabe. | 


r Expedition, Ketterhagergaſſe Nr. , und bei 
— Inſerate koften für die ſieben⸗geſpaltene 
Zeitungen zu Originalpreiſen. 


weitere Umſtand, daß es in hohem Grade wünſchens⸗ 
werih erſcheint, in Verbindung mit der Erhöhung der 
Gehälter zugleich auch eine allgemeine anderweite 
Regelung derſelben zu dem Zwecke vorzunehmen, um 
die gegenwärtig beſtehenden zahlreichen Verſchieden⸗ 
heiten in den Beſoldungsſähen, ſoweit dieſe Ver⸗ 
ſchiedenheiten, wie vielfach der Fall, der inneren Be- 
rechtigung entbehren, zu beſeitigen und für 
den gejammten Bereich der Staatsverwaltung alle 
in beſtimmte Heſoldungsklaſſen 
nach dem Grundſatze einzureihen, daß überall 
für gleichwerthige Stellung und Obliegenheiten auch 
gleiche Beſoldung gewährt wird. Eine ſolche Regelung 
liegt ebenſo im Interefje der Beamten ſelbſt, welchen 
die bisherigen Ungleichheiten vielfach begründeten An- 
laß zur Klage boten, wie in en der Ver- 
waltung, weicher bei dem jetzigen Zuſtande häufig die 
Beſe zung der geringer dotirten Stellen mit geeigneten 
Perſonen Schwierigkeiten bereitete. uch ermöglicht 
eine Zuſammenfaſſung der Beamten in größere Be- 
ſoldungsklaſſen in weiterer flüsdehnung als gegen⸗ 
wärtig im Bereiche jeder einzelnen Verwaltung die im, 
Intereſſe der Beamten wünſchenswerthe Bildung von 
i wee eee innerhalb welcher ein Auf- 
rücken in die höheren Gehaltsſtufen ſtattfindet. 8 
Die Anlage 2 enthält die Zuſammenſtellung der dem 
Vorſtehenden nach für die unteren Beamten zu bildenden 
Beſoldungsklaſſen und weiſt nah, „in melhe derfelben: 
jede einzelne Hategorie von Beamten eingereiht werden 
ſoll, unter Angabe der jetzigen Beſoldungen, ſowie des 
künftig erforderlichen Mehrbedarfs. Insgeſammt be⸗ 
rechnet ſich der letztere auf rund 10511000 Mk., d. h. 
rund 13 Proc. der bisherigen gejanimfen Beſolbungen f 


der unteren Beamten. ) 
Für welche Klaſſen von Beamten ber 1 en 
Stellen und in welchem Betrage für jede einzelne dieſer 
Klaſſen eine alsbaldige Erhöhung des Dienſteinkommens 
als ein beſonders dringliches Bedürfniß zu erachten ift, 
ergiebt die Anlage 3. Der geſammte hierdurch erwachſende 
Mehrbedarf berechnet fi auf rund 1 994 000 Ng. 
Neben der vorerörterten Erhöhung der Gehälter für 
ekatsmäßige Beamte erſcheint auch eine Verbeſſerung der 
Einkommensverhältnifie der diätariſch beſchäftigten 
Beamten des unteren und des Bureaudienftes, fomi 
der bei einzelnen Verwaltungen, namentlich der Gsſtüt⸗ 
verwaltung im Lohnverhältniſſe ftehenhen Bebienfteten 
erforderlich und bedarf es hierzu für die meiſten Der⸗ 
waltungszweige der Bereitftellung erhöhter Mittel. Auch 
in diefer Beziehung kann aber zur Zeit nur dem drin- 
gendſten Bedürfniffe Rechnung geirggen werden und es 
it daher im allgemeinen nur eine Derftärkung der 
Fonds zur Remunerirung von Diätarien im Unterbeamten⸗ 
dienſte, beziehungsweiſe zur Cöhnung derartiger Be⸗ 
dienſteter, um elwa 10 Procent, derjenigen zur Re- 
munerirung von Diätarien im Bureaudienſte um etwa 
5 Procent in Ausfiht genommen. Der geſammte 
Mehrbedarf für alle in Betracht kommenden Kategorien 
berechnet ſich, wie die Anlage 4 ergiebt, auf 
1325 000 Mark. ; 
Es wird ſodann beabſichtigt, das Dienſteinkommen 
der Lehrer und Lehrerinnen an Volksſchulen durch 
weitere Ausgeftaltung des beſtehenden Eyſtems der 
ftaatlicherfeits gewährten Dienftalterszulagen zu ver- 
beſſern, und zwar in der Weiſe, daß flalt der gegen ⸗ 
wärtigen Regelung, wonach . nach 
einer Dienftzeit von beziehungsweiſe 10, 20 und 
30 Jahren in Beiträgen von jährlich 100, 200 un“ 
300 Mark an Lehrer, ſowie von 70, un 
210 Mark an Lehrerinnen gewährt werden, eine ander⸗ 
weite Regelung dahin 1 7 fol, daß die Alters- 
ulagen nach einer Dienſtzeit von beziehungsweiſe 10, 


* 


5, 20, 25 und 30 Dienſtjahren in Beträgen von 
jährlich 100, 200, 300, 400 und 500 Mk. an Lehrer, 
ſowie von 70, 140, 210, 280 und 350 Mk. an 
Lehrerinnen gewährt werden. Der dadurch erwachſende 
e iſt auf rund 3 000 000 Mk. zu veran- 

agen. 

Endlich iſt als nothwendige Ergänzung der vor- 
bemerkten Maßnahmen und zur Vermeidung fonft fort- 
dauernder Unzufriedenheit in Kusſicht genommen, in 
weiterem Umfange als bisher bei verſchiedenen Klaſſen 
von mittleren und unteren Beamten, und zwar ſowohl 
ſolchen, deren Gehälter erhöht werden, als auch folchen, 
bei denen dies nicht der Fall iſt, für einzelne Dienftitellen 
beſondere Stellenzulagen zu gewähren. Es ſoll dies ge- 
ſchehen für ſolche Stellen, deren Wahrnehmung wegen 
der Art oder des Umfanges der Obliegenheiten be⸗ 
onders ſchwierig, verantwortungsvoll oder gefährlich 
ſt, oder bei weſchen mit außergewöhnlich ungünſtigen 
örtlichen Verhältniſſen, — wohin unter Umſtänden 
zum Beiſpiel auch beſondere Theuerungsverhältniſſe 
zu rechnen fein würden, — zu kämpfen iſt, überhaupf 
für Stellen, bei welchen beſondere Umſtände irgend 
welcher Art es gerechtfertigt und beziehungsweiſe zur 
Ermöglichung einer geeigneten Bejehuug geboten er⸗ 
ſcheinen le dem Inhaber der Stelle für die Daner 
des Verbleibens in derjelben ein höheres Dienſtein⸗ 
kommen, als die normalmäßige Beſoldung der be- 
treffenden Beamtenkategorie, zu gewähren. 


. —...ññßxßZ 
auf deſſen Wänden unter anderen die nach den 
Weihrauch-Ländern von Bunt (Somali-Küſte) ent- 
ſendete Expedition zu Waſſer in buntfarbigen 
Darſtellungen verewigt iſt. a 
Und fo nehmen wir nun Abſchied von den Bauten 
des „hundertihorigen” Theben, deren letzte Reſte 
noch heute unſere volle Bewunderung erregen. 
Der Dampfer fährt uns wieder ſtromauf und 
macht bei Esne Nachtſtation, deſſen ganz nahe dem 
Landungsplatz gelegene Tempel⸗Halle mit 24 gut 
erhaltenen Säulen von den letzten Piolemäern 
erbaut und von den römiſchen Kaiſern bis auf 
Decius 249—251 n. Chr. vollendet wurde. — 
Bon ihm ſtammt das letzte während der Lerrſchal 
eines Regenten angebrachte Königsſchild. Köngs⸗ 
Schild oder Königs Kartufhen heißen die 
auf allen äsnptiihen Inſchriften vorhandenen 
hierogluphiſchen Königsnamen, die vom übrigen 
Text durch eine beſondere Einfaſſung geschieden ſind. 
Bereits lange vor der nächſten Station Edfu 
find die gewalligen Pylonen des Korus-Tempels 
ſichtbar. Er ift der beſterhaltene aller ägyp⸗ 
üſchen Tempel, von den Ptolemäern nach 
altem plan und mit genauer Beobach⸗ 
tung der früheren Anordnung gebaut. Der 
Cultus des Lorus oder des ägyptiſchen Apollg 
in Edfu ſtand in inniger Bezjehung zü dem der 
Haihor in Dendera; wiederholt iſt in den In⸗ 
schriften die Rede von Beſuchen, welche das Bild 
des Goltes von Edfu dem der Göttin von 
dera machte und umgekehrt. (laß. 110 
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Solche Stellemulagen find, theils unter dieſer Be- 
nennung, theils unter der Bezeichnung von Funckons- 
zulagen, ſchon gegenwärtig mehrfach im Glanishaus- 
haltsetat ausgebracht, fo für Oderförſter, Förſter 
und Waldwärter, (gap. 2 Tit. 12 und 18), 
für Kreisthierärzte (Kap. 103 Tit. 15), für 
Kreis- Phyſther (Kap. 125 Tit. 2); ferner 
für die Vorſteher der Centralbureaus 


schiedenen Provinztalbehörden (vergleiche zum Beispiel 
Kap. 58 Tit. 3 und ), für erſte Gericktsdiener bei 
Gerichtsbehörden (Gap. 73 Tit. 8 und 2 70 Tit. 10), 
für verſchiedene Beamte der Gefängnig- und der 


Strafanſtalts verwaltung (Kap. 74 Tit. 9, Kap. 75 
Tit. 8, Kap. 96 Tit. 1 und 5). Insbeſondere ſind auch 
in dem Entwurfe zu dem Staatshaushaltsetat für 


1890/91 insgeſammt 1020000 Mk. zu Stellenzulagen 
für untere Beamte der Eiſenbehnverwaltung und 
40 000 MR. zu Stellenzulagen für Statlonsgſſiſtenten 
neu ausgebracht. (Bergleiche S. 56 der Erläuterungen 
zu dem Etat ber Eiſenbahnverwaltung für 1890/91), 
Auch die Dienfteinkünfte, welche unter der Bezeichnung 


als Lokalzulagen im Bereiche mehrerer Verwallungen 


an Beamte in Berlin und Frankfurt a. M. gewährt 
werben, find unter die Stellenzulagen mit zu begreifen. 
Um nicht zum Nachtheile des Dienſtes die Verſetz 


barkeit der betreffenden Beamten zu erſchweren, und 


da auch an fi, keine Veranlaſſung vorliegt, dieſe Iu- 
lagen bei Berechnung des Ruhegehaltes mitzuberück⸗ 
ſichtigen, ſollen biefelben fortan nur als nicht penſions⸗ 
fähiges Dienſteinkommen bewilligt werden und es ſollen 
auch bei denjenigen Beamten, welche derartige Zulagen 
gegenwärtig als 1 beziehen und deren Be- 
hälter al erhöht we 

die Gehal ne angerechnet und durch eniſprechende 
nicht penſionsfähige Zulagen erſetzt werden. 

Sollte mit der Ausdehnung des Syſtems der Stellen 
zulagen in dem an ſich für wünſchenswerth zu er- 
achtenden Umfange vorgegangen werden, ſo würde es 
dam der Bereifftellung einer Summe von mehr als 

00 000 Mk. bedürfen. Da indeſſen von den ſetzt zu 
Einkommens perbeſſekungen äuſzerſten Falls zur Der- 
fügung ſtehenden 18 000 000 Mf. nach Berückſichtigung 
der daraus dem Obigen nach 1 zu befriebigenden 
Bedürfniſſe nur noch ein Betrag von 1 170 000 Mh. 
verbleibt, 4 Kann zur Zeit auch nur die Verwendung 

bieſes Betrages zu Stellenzulagen in Kusſicht genommen 
werden und müſſen demgemäß die bisher in dieſer 
5 5 geltend gemachten Anforderungen eingeſchränkt 
werden. 


Unſer Berliner -Correſpondent ſchreibt über 


die Vorlage in Anknüpfung an dieſe Denkfcrift: | 


Die Ausführungen dieſer Denkſchriſt find fo 
lückenhaft und befleißigen ſich gerade an den 155 


ſcheidendſten Punkien eines ſoſchen Lakonismus, 
daß über die praktiſche Tragweite der Vorlage 


die weiteren Erklärungen abzuwarten ſind, welche 


Finanpminiſter v. Scholz bei der erſten Leſung der 


Vorlage zu geben veranlaßt werden wird. Dor 
welcher 15 988 580 Mk, beträgt, zu 3½ Proc. be- 


allem iſt ohne eine minutiöfe Vergleichung des 
Dertheilungsplanes mit dem Elat in keiner Weiſe 
erſichllich, welche Klaſſen der Unkerbeamten von 
der Gehaltserhöhung ausgeſchloſſen ſind, und 


weshalb bei den nicht berückſichtigten ein dringen⸗ 


des Bebürfniß zur Erhöhung der Gehälter nicht 


Gehälter für die unteren und mittleren Beamten 
in Ausſicht geſtellt. Davon ift, wie die Vorlage 
zeigt, AKbſtand genommen. Bon den unteren 
Beamten find zwar, wie Her v. Scholz in 
der Denkihrift ausführt, „nahezu“ alle 
berückſichtigt; von den mittleren 
von denen die große Mehrzahl auf die Eiſen⸗ 


bahn- und Juſtſzvoerwaltung entfällt. Während 


-die mittleren Beamten bei den Eiſenbahnen, ſo⸗ 
weit fie das Minimalgehalt beziehen, überhaupt 
nicht erhöht werden, erhalten beiſpielsweiſe die 
Oberförſter dei den Wee des eine Er⸗ 
höhung von 300 Mk., während das Maximal- 


gehalt um 900 Mk. geſteigert wird. Wenn die 


für die Unterbegmten, ſoweit ſie nach der An- 
int des Finanzministers einer Gehaltserhöhung 


Mark nicht ausreichten, ſo hätte es nahe gelegen, 


von einer Gehaltserhöhung der mittleren Be⸗ 


emien ſo lange abzuſehen, bis eine durchgreifende 


Erhöhung der unteren Gehälter erzielt iſt. In 


der Denkicheift des Finanzminifters wied freilich | und Salinenverwaltung auf das Fandelsminiſterum 


und durch die bereits in Angriff bezw. in Aus 
ſicht genommenen umfangreichen Arbeiten zur 
Verbeſſerung der Lage des Krbeiterſtandes und 


dargelegt, daß mit den jetzigen Vorſchlägen auch 
nach der Anſicht der Regierung das Ziel, die 
Gehälter endgiltig zu regeln, noch nicht erreicht 


iſt, daß aber mit Rückſicht auf die bereitſtehenden | 


Mittel zur Zeit nicht weitergegangen werden 
könne. Bei fzüheren Verhandlungen der Gehalts⸗ 
erhöhung iſt im Abgeordnetenhauſe das Verlangen 
erhoben worden, daß die Regierung einen durch⸗ 
greifenden Plan für die allgemeine Erhöhung der 
Gehälter zunächſt ausarbeite und vorlege und daß 
maß bann nach Maßgabe der verfügbaren Mittel 


wärligen Verhandlung wiedertzolt werden. 


Die Frage der verfügbaren Mittel hat, wie er⸗ 


innerlich, der Finanzminiſter bei der Aufftellung 


des non dem Abgeordnetenhauſe bereits erledigten 
Eiats damit entſchieden, daß er aus den Ueber⸗ 
ſchüſſen der Eiſenbahn Verwaltung einen Betrag 
von 18 Mill. Mk., der anderenfalls zur Kmorli⸗ 
ſirung der Eiſenbahnſchuld halte verwendet werden 
müſſen, unter Berufung auf das Verwendungs- 
geſetz reſervirte, wonach von den Ueberſchüſſen 
der Elſenbahnverwaltung diejenigen Beträge ab⸗ 
zuſetzen find, welche andernfalls durch eine An- | 
1 Bei der preußiſchen 
Finanzlage würde nichts entgegen gestanden 
haben, dieſen Betrag, inſoweit er zu einer allge⸗ 
meinen Erhöhung der Gehälter, der unteren und 
mittleren Beamten nicht ausreicht, eniſprechend 

Der nächſtiiegende Weg, die 
procentuale Erhöhung der Gehälter wird in 
den Molſpen ohne nähere Begründung damit 
abgewieſen, daß darin „ein geeignetes Mittel 
zur Befriedigung des Bedürfniſſes nicht liege“. 
Ohne Zweifel würde aber gerabe dieſes Vorgehen 
dem auch von der Regierung anerkannten Be- | 
dürfniſſe einer Kufdeſſerung namentlich der Ge⸗ 
am beſten entſprochen 


leihe zu becken wären. 


zu erhöhen, 


häller der Unterbeamie 
haben. Die übereinstimmende Klaſſificirung der 
Gehälter in den verſchiedenen Verwaltungszweigen 


häite dann freilich einer ſpäteren durchgreifenden 
Reform vorbehalten bleiben müſſen. Am wenigſten 
den Erwartungen entsprechend wird ſich onne 
Zweifel die vorgeſchlagene Erhöhung der Bolks- | 
Inulichrer erwelſen, da hier nur eine Erhöhung 
der Alterszulagen und auch nur für die höheren | 
Altersklafien in Ausſicht genommen iſt, während 
notorifh der auch don dem Miniſter v. Goßler 


anerkannte Lehrermangel gerade durch u . 
ehrer 


genügenden Gehalisjähe der jüngeren 
hervorgerufen iſt. 


Ak Verlage wird ohne Zweifel im Abgeordneten- | 
lebhaften Erörterungen führen. 
aß aber bel der borgeſchrittenen Geſſion eine 


geuie zu feht 
5 ale ER Wird ohne Zweifel im Abgeordneten ⸗ age ni 
aue zu 

Laß ger b er vorgeſchrittenen Seſſion eine 

möge che Umarbeitung der Vorlage nicht 

möglich ist, für das ſchließliche Ergebniß der 


in den 
Ministerien ꝛc. (vergleiche zum Beiſpiel Kap. 44 Tit. 7), 
für Kanzleiinſpeckoren und für Botenmeiſter bei ver⸗ 


erden, die jetzigen Zulagen auf 


19 079, | 


Cultusminiſter gegenüber. e 

Das iſt die Beſcheerung des Geſefſentwurfs über bie Graf Zaaffe, es ſel heine Melfung betreffs des 
Verbotes, den deutſch-böhmiſchen Ausgleich in 
Vereinen und Journalen zu beſprechen, an die 
Unterbehörden ergangen. das Verfahren der 
Behörden ſei in keinem Falle den Grundgeſetzen 


hf „ennarien Erörterungen führen. gebniß un b 
ei 


} 
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Verhandlung ſchwer ins Gewicht fallen, da Die 
ehertich nicht 
fe a werden, 


Parteien des Abgeordnetenhguſes 
die Verantwortung dafür nehme 5 
daß im laufenden Etatsjahr eine Gehaltserhöhung 
überhaupt nicht zu Stande nommt. 8 


Die Verwendung der Sperrgelder. 
Der „Entwurf eines Geſetzes zur Ausführung 
des § 9 des Geſetzes, betreffend die Einſtellung 
der Leiſtungen aus Staatsmitlein für bie römiſch⸗ 


kalholiſchen Bistümer und Geiſtlichen vom 
22. Kpril 1875“ iſt nunmehr gleichfalls erſchienen 


und hat folgenden Wortlaut: 
Artikel 1. Diejenigen Beträge, welche auf Grund 
der gemäß 8 1 des Geſetzes vom 22. April 1875 er- 


folgten Einſtellung der Leiſtungen aus Staatsmitteln 


aufgefammeit find, werden bei dem Inkrafttreten gegen ⸗ 
wärtigen Gejeßes zu Gunſten der allgemeinen Staats- 
fonds vereinnahmt. Dagegen wird vom 1. April 1890 
ab aus allgemeinen Staatsfonds für kirchliche Zwecke 


der katholiſchen Kirche eine jährliche Rente von 


560 480 Mk. 58 Pf. verwendet. 


Artikel 2. Von dieſer Rente werden verwendet: 


1. für die Erzdiöceſe Köln 114520 Mk. 62 Pf.; 2. für 
die Grydiöcele Gnefen-Pofen 68397 Mk. 18 Pf.; 
3. für die Diöceſe Kum 34424 Mk. 79 Ph 
4, für die Diöceſe Ermland 36 303 Mk. 38 Pf.; 
5. für die Diöcefe Breslau 51901 Mz. 29 Pf.; 6. für 
die Diöceſe Hildesheim 23 846 Mk. 71 Pf.; 7. für die 
Diöceſe Osnabrück 11405 Mk. 29 Pf; 8 i 
Dioceſe Paderborn 41382 Mk. 76 Pf.; 9. für die 
Diöceſe Münſter 53734 Mk. 34 Pf.; 10. für die Diöceſe 
Trier 74284 Mk. 77 Pf.; 11. für die Diöceſe Fulda 
28 833 Mk. 67 Pf.; 12. für die Diöceſe Limburg 
19 964 Mk. 57 Pf.; 13. für den preußifchen Antheil der 
Erzdiöceſe Prag 1186 Mk. 27 Pf.; 14. für den preußi⸗ 


f 15 8 Antheil der Erzdiöceſe Dimütz 240 Mk. 28 Pf.; 
15. für a 84 pf 0 Aniheil der Sl Frei- 


burg 54 M „ zufammen 560480 Mk. 58 Pf. 

Artikel 3. Die Verwendung innerhalb der einzelnen 
Diöceſen nebſt Delegaturbezirken bezw. innerhalb der 
einzelnen preußiſchen Diöcefanantheile wird zwiſchen 
dem Miniſter der geiſtlichen etc. Angelegenheiten und 
den betreffenden kirchlichen Oberen vereinbart. 

Nach erfolgter Vereinbarung werben die beireffen- 
den Beträge in gleicher Art wie andere Staatszuſchüſſe 


gezahlt. 5 
Artikel 4. An den Beſtimmungen des Geſetzes über 


die Dermögens verwaltung in den katholiſchen Kirchen⸗ 


gemeinden vom 20. Juni 1875 (Geſeßzfamml. S. 241) 
und des Geſetzes über die Kufſichtsrechte des Staates 
bei der Vermögensverwaltung in den Fatholiſchen 
Diöceſen vom 7. Juni 1876 (Geſetzſammlung G. 149) 
wird durch gegenwärtiges Geſetz nichts geändert. 

Artikel 5. Der Miniſter der geiſtlichen etc, Angelegen- 
heiten und der Finanzminiſter ſind mit der Ausführung 
dieſes Geſetzes beauftragt. ; & 

Die Borlage bezweckt alfo nicht die Ausſchüttung 
des Kapitals ſondern will die Zinſen des Sperrfonds, 


rechnet, für katholiſch-Kirchliche Zwecke verfügbar 
machen. die Vertheilung des Sinsaufkommens 
auf die einzelnen Bisthümer geſchieht nach Maß⸗ 
gabe der aus dem einzelnen Bisthume dem Sperr- 


f x fonds zugefloſſenen Gelder. 
vorliegt. In der Eröffnungsrebe vom 15. Januar 
war, wie erinnerlich, eine generelle Erhöhung der 


Die „Germania“, das Berliner Centrumsorgan, 
nennt den Entwurf eine „Enttäuſchung“ und 


ſagt u. a.: derſeibe reſtituire nicht, ſondern con⸗ 


fiscire. Dann heißt es: 

„Die Empfangsberechtigten erhalten nichts, es ſei 
denn, fie würden in einer der Vereinbarungen bedagıt, 
und das Parlament hat nach dem Entwurf auch nichts 
über die Verwendung mizuſprechen, weil kein allge- 
meiner Verwendungszweck vorliegt, und die Biſchöfe 
ſtehen bei den Vereinbarungen dem allmächtigen 


Sperrgelder!““ 
Dagegen 


zweche als „geeignet, den als berechtigt an⸗ 
zuerkennenden Wünſchen der katholiſchen Kirche 


und Bevölkerung gerecht zu werden, ohne doch 
2. andere nicht minder berechtigte Intereſſen und 
Er iagend bedürftig find, ausgeworfenen 10,5 Mill. 8 


Empfindungen zu verletzen“. 


Erweiterung des Geſchäftskreiſes des Kandels⸗ 
miniſteriums. 


In Folge der Uebertragung der Berg-, Zütten⸗ 


zur Erhebung der ſtaatlichen Bergwerke zu 


Muſteranſtalten in der Fürſorge für Arbeiter, 


iſt dem Nachtragsetat zufolge eine ſolche Erwelte⸗ 
rung bes Geſchäſtskreiſes des Handelsminiſterlums 


zu erwarten, daß die Anſtellung eines neuen (8.) 
vorkragenden Rathes (Gehalt 8700 Mk.) erforder⸗ 
lich erſcheint. 

ſich über die ſtufenweiſe Ausführung des Planes 
einige. Der Vorſchlag dürfte auch bei der gegen- | 


Die Erleichterungen 
verbot 


ae Schweine⸗Einfuhr⸗ 
8 


U 


und er überkkifft noch immer alle 


für die 


bezeichnen die „Politiihen Nachr.“ 
die Art der Feſtſtellung der Verwendungs- 


Anordnung, 

Diaaifirat und dem evangeliſchen Pfarramt augs- | 
burgiſcher Confeſſton in Prag in deutſcher Sprache 
zu führen, erwidert der Miniſterpräſident, daß es 
ſich nur um das evangeliſche Pfarramt in Prag 


des 8. April nichts geſchehen ſei, 


ſomehr⸗. 


Nothfälle beſchränkt werden müſſe. 
ſtändlich ſeien alle Vokſicusmaßregeln getroffen, 
| damit die Ruhe und Ordnung im Wiener Boltzel- & 
Rayon nicht ferner geſtört werde. 
Kampf zwiſchen Franzoſen und Dahomenern. 
1 feiersden Aebeitern in ähnlicher 5 
i durch Entlaſſung der feiernden Arbeiter, verfahre 
AFranzöſiſchen Tri 
|ikräfte ftatigefunden, vor dei 
Aach Porto-Novd dure a dt. 
folgten ihnen, kehrten aber 


jedenfalls aber 5 


ht worden iſt. 


Für und wider den blauen Maitag 
laufen immer 


e ee aufgeſtellt und veröffent- 


Die Fabrik- und Gefhäftsleiter haben ihre Ar- 


beiter benachrichtigt, daß, falls ſie am 1. Mai 
ohne Erlaubniß feiern würden, ſie am 2. und 3. 
Mai ihre Geſchäfte und Fabriken ſchließen wür⸗ 


den. In einer Reihe von Städten find denn auch 


die Führer der Bewegung zu der Anſicht ge⸗ 


kommen, von einer allgemeinen Feier abzusehen, 
und viele Berſammlungen haben ſich dahin ent- 
ſchieden, die Arbell überhaupt am 1. Mai nicht 
einzuſtellen. Intereſſant iſt der Conflict zwiſchen 
der gemäßigten und radicaleren Richtung unter 
den Socialiſten angeſichts der Demonfiralion be- 
ſonders in Paris. Die poſſibiliſtiſchen Delegirten 
der Arbeiter Syndikate beſchloſſen, am 1. Mai 
die Arbelterbörfe offen zu halten, an dieſem Tage 
nicht zu feiern und ſich aller Kundgebungen zu 


enthalten. Da nun die Poſſtbiliſten in Paris den 


Marxiſten an Zahl weit überlegen find, fo iſt 
ſchon jetzt klar, daß die Arbeiterdemonſtration in 
11850 10 s ſolche ſchon jetzt als geſcheſtert amu · 
ehen iſt. 

Die franzöſiſche Regierung hat übrigens zur 
Kufrechterhaltung der Ordnung am 1. Mai um- 
fallende Maßnqhmen getroſſen. Die geſammte 
Polizelmacht wird aufgeboten, die Truppen wer⸗ 
den in den Kaſernen conſignirt und erhalten Ver⸗ 
ſtärkungen aus Nachbargarniſonen. a 


Zur Sirinebewegung in Oeſterreich 
liegt aus Mäh riſch⸗Oſtrau folgende telegraphiſche 
Nachricht von geſtern vor: 

In faſt ſämmtilichen Schachten der Nordbahn iſt die 
Arbeit wieder aufgenommen; gegenwärtig feiern nur 
noch die Bergbaue in Imiersina und Michalkowitz. 
Die Witkowitzer Werke find in vollem Betriebe, ebenſo 
die Karlshütte in Baeina bei Friedland. 

In Miſten (Mähren) find geſtern Unruhen 
ausgebrochen. Eine anzahl von Ruheſtörern 
durchzog die Stadt und ſchlug bei verſchiedenen 
Siraeliten bie Fenſterſcheiben ein. Eine Abtheilung 
Eavallerie fiellte die Ordnung wieder her. 

Nach Fulneck (Mähren) kam geſtern eine Bande 
firikender Arbeller aus Wagſtadt in Heſterreich⸗ 
Schleſien. Dieſelben ſprengten die Thore der 
Pollak'ſchen Fabrinen und zwangen die Arbeiter 


zur Arbeitseinſtellung. Später zogen die Exce⸗ 


denlen durch die Stadt und plünderten zwei 
Zranntweinſchänkhen und die Tabaksniederlage. 
Das Militär ſtellte die Ruhe wieder her. Gegen- 
wärtig ſtriken hier ſämmtliche Fabrikarbeiter. 

In Wagſtadt ſelbſt haben die Arbeiter der 
Salcher ' ſchen Fabrik in Folge Aufreßzung durch 
beſchäftigungsloſe Arbeiter die Arbeit eingeſtellt 
und auch die Arbeiter der anderen Fabriken zur 
Arbeltseinſtellung gezwungen. Wegen verſchiedener 
vorgekommener Ausfchreitungen wurde mili- 
täriſcher Beiſtand requirirt. 

In Prag arbeiten die Maurer in allen Stadt⸗ 


theilen, nur der Kloſterbau in Smichow iſt auf 
eigene Veranlaſſung des Bauherrn unterbrochen 


worden. 


Im öſter reichiſchen Abgeordnetenhauſe 
erklärte geſtern in Beantwortung einer Inter⸗ 


Hellation-ber Jung⸗Tſchechen der Miniſterpräſident 


des Staates zuwidergelaufen. Auf die Inter⸗ 
pellation Riegers und Genoſſen detreffend die 
die Correſpondenz zwiſchen dem 


handle, und der Magiſtrat daher geſetzlich ver- 


pflichtet erſcheine, im Verkehr mit den Behörden 
ſich nach der Beſchaffenheit des Falles der ent⸗ 


ſprechenden Landesſprache zu bedienen. 


Bei der Berathung über die Budgetpoſt 


„Centralleitung im Miniſterium des Innern“ er- 


klärte der Jungtſcheche Herold, die Jungtſchechen 
ſeien keine prinelpiellen Gegner des deutſch⸗ 
böhmiſchen Ausgleichs, fie ſeien keine reichsfeind- } 


liche Partei und ſeien geneigt, einige Punkte des 


Ausgleichs zu acceptiren. Miniſterpräſident Graf 


Taaffe erwiderte, wenn Herold fage, die böhmiſche 


Nation laſſe ſich nicht germaniſtren, fo glaube er, 
Taaffe, daß die Deutſchen in Böhmen ſich nicht 


ſlaviſiren laſſen wollen. Er nehme im übrigen 


mit Vergnügen zur Kenntiniß, daß die Jung- 


iſchechen kene principiellen Gegner des Aus⸗ 


Entgegenkommen für die Sache zu erwarten ge- 
weſen ſei. 


Inter pellgtion über die Wiener Vorſtadtexceſſe. ö 
Geſtern wurbe im öſterreichiſchen Abgeordneten⸗ 
hauſe von dem Abgeordneten Exner eine Inter⸗ 
e be de 1055 Berhalten 9 1 5 

5 ceſſen 5 * eſtellt. N 
d ee dere 0 gel gehoben hat, zum erſten Male für 1889 gegen- 
NMiniſterpräſident die Situation auf dem Schau⸗ 
platze der Exceſſe dis in die erſten Nachmittags- 
ſtunden, ſowie die getroffenen polkeilihen Der- 
Rkehrungen und floh: Wenn er auch anerkennen 
müſſe, daß den Exceſſen durch frühzeitigere 
Dirigirung größerer Reſerve⸗Wachmannſchaften 
nach Ottakring wirkſamer hätte begegnet werden 


Ip: 5 d — e N | Au 
e en Nach aa une Parlien überſeeiſcher Erze, die früher gusſchl 


In der Beantwortung derſelben ſchilderke der 


hebungen hervor, daß in den Nachmittagsſtunden 
ſpruch hälte rechtferligen können, 


gegen irregeleitete Volksmaſſen 


Nach einer Meldung des „Temps“ aus Kotonu 


| hat am Montag ein zweiſtündiger Kampf der 
en gegen A dle an sen 
N 157 


ben, vor denen lich. 


ie Dahomener 


derſelben waren beirüchllich; auf franzöſiſcher 
Selle | an leicht nahen: 


Seite würden ewa 50 M 
ie a oben. Sraniofen eine 


empfindliche Schlappe 


zahlreichere Kundgebungen ein. 
In Berlin haben die großen Induſtriellen be⸗ 
ſchloſſen, der Feier mit Energie entgegenzutreten. 


das einſt auch ein Kaiſer geſprochen: 


was den An⸗ 
Ich e eG daß Militär 
ı hätte in 1 805 0 seien werden W uni 

i 55 uit 
ggeleitete Bölhsmaffen auf Aue von Gilbererzen in überſeeiſchen Ländern, welche 
Selbſtver⸗ 


Börſenhells“ erfährt, wird feiten 
wiegenden Mehrzahl hleſiger Indufirieller Etablife- 


anzoſen 


5 a pten aber ſchlleß lich in ihre | 
he ursprünglichen Ste ungen jurück. Die Verſuſte 


it. | 1 5 112 N 


Durchſchnittspreiſe, weiche jemals ermittelt who 
den ſind, fo lange diefe bis 1862 zuxückführende 2 


th, ae bes Kue 


bemeift, und bie Befürchtung, daß es hier zu 
einem Klein-Tongking kommen werde, betätigt 
ſich immer mehr. 


Der Jahrestag der polniſchen Conſtitution 
von 1791. 


Wie dem „Nosk. Wied.“ aus Krakau milge- 
teilt wird, ſollen am 3. Mal d. J. aus Knlaß 
des Jahrestages der polniſchen Conſtitution vom 
Jahre 1791 in Warſchau große Demonftrationen: 
gegen die ruſſiſche Regierung beabſichtigt und zu 
dleſem Behuſe, um die polniſche Bevölkerung auf 
die Bedeutung des Tages aufmerkſam zu machen, 
von Krakau aus zahlreiche Broſchüren verbreitet 
werden. Diefe Nachricht klingt, wie man der „P. 3” 
aus Warſchau ſchreibt, wenig wahrſcheinlich, dg 
bie Warſchauer polniſche Bevölkerung, durch 
mancherlei bittere Erfahrungen klug gemacht, ſich 
wohl bedenken wir, eine zweckloſe Demonftration 
ins Werk zu ſetzen, die der ruſſiſchen Behörde 
nur einen willkommenen Anlaß zum Einſchreiten 
geben würde. Der Krakauer „Czag“ bezeichne 
denn auch die Nachricht als eine böswillige In⸗ 
ſinuation, welche von Ruthenen ſocialiſtiſch⸗ 
panſlaviſtiſcher Richtung ausgegangen ſei. Dieſes 
Dementi ſchließt natürlich nicht aus, daß in 
Lemberg und anderen Städten Galiziens, wo die 
Berhältniſſe ganz anders liegen, als in Nuſſſſch⸗ 
Polen, der 8, Mal als „Gedenktag polniſch⸗ 
10 0 und focialer Reform“ gefeiert werden 
wird. ö i 


Deutichland, 

Bremerhaven, 22. April. Bei dem an Bord 
der „Fulda“ Abends 7 Uhr ſtaltgehabten Diner 
erwiderte der Kaiſer (wie ſchon geftern kurz tele⸗ 
graphiſch gemeldet iſt. D. R.) auf die Atfprace 
des Vorſitzenden des Verwaliungsraihs des 
„Norddeuiſchen Lloyd“ etwa Folgendes: 

„Er danke und ſpreche ſeine Freude darüber aus, 
daß es ihm vergönnt ſei, das Treiben, Schaffen und 
Wollen des Lloyd kennen zu lernen; jeder Erfolg des 
Lloyd erfülle ihn mit Stolz, denn deſſen Schiffe, welche 
von dem großen Emporium nach allen werd | tungen 
ausgingen, jeien Gegenſtand nicht nur unſerer, ſondern 
auch fremder Bewunderung, ſie jeien Zeugen der 
tüchtigen Leiſtungen in der Schiffbautechnin der 
Kandelsmarine, Überall Könnten ſie ſich mit Stol 
blicken laſſen. Selbſtverſtändlich ſei fein Streben au 
den Frieden gerichtel. Handel und Wandel könnten 
nur blühen, wenn durch den Frieden der ſichere Ge- 
ſchäftsgang verbürgt wäre. Als Freund des Seeweſens 
verfolge er die Die n der Natur. Als er zum 
erſten Male die Oſtſee mik einem Geſchwader befahren, 
habe es ſich um einen Curswechſel gehandelt. Derſelbe 
habe ſtatigefunden, aber die Schiffe ſeien dabei im Nebel 
getrennt worden; mit einem Mal ſei aus dem Nebel 
hoch über den Wolken die deutſche Flagge aufgetaucht — 
ein überraſchender Anblick, welcher alle zur Be. 
wunderung der Naturerſcheinung hingeriſſen habe; 

äter ſei das ganze Geſchwader, tadellos den neuen 

urs ſteuernd, aufgetaucht, nachdem der Nebel ſich 
zerſtreut: Dies ſei ihm als Bild erſchienen. Weich 
dunkle Stunden auch über unſer Vaterland kommen 
möchten, wir würden dennoch in den e ri. 
ſtreben unſer Ziel erreichen nach dem ſchönen Grund- 
ſatz: „Wir Deutſche fürchten Got, ſonſt niemand auf 
der Welt.“ Wenn in der Preſſe und dem öffentlichen 
Leben Anzeichen von Gefahren hervorträten, fo 


| folle man getroſt denken, daß es lange nicht immer 


fo ſchlimm ſei, wie es ausſehe. Man ſolle ihm ver- 

trauen, daß er den Frieden ſchützen werde, und wenn 

in der Preſſe mitunter ſeine Worte anders gedeutet 

würden, ſo ſolle man des alten Wortes eingebenh ſein, 
RZ 


„ai — 
ſoll man nicht drehn noch deuteln.“ Er Bitte die An⸗ 
weſenden, auf das ſtete Vorwärtsſtreben und das Ge⸗ 


deihen des Lloyd ein Loch auszubringen.“ 


Die Worte des Kaiſers riefen ſtürmiſche Be⸗ 
geiſterung hervor. 

* (Bein; Ruprecht von Baiern der Enkel 
des Prinz-Regenien, ſoll beabjihligen, ſich für 
den Sommer an der Berliner Univerfität ein⸗ 


ſchreiben zu laſſen. 


[[ Woehnung für den Fandelsminiſter.] Für 
die Kusſtattung der gemietheten Dienſtwohnung 


(Behrenſtraße Nr. 67) für den Handelsminiſter 


werden im Nachtragsetat 45 000 Mk., zur Unter. 
haltung der Wohnung 850 Mk. gefordert. Die 
Miethe beläuft ſich auf 13 500 Mk. 

Die erfie Berathung des Nachtragsetats! 
im Abgeordnetenhauſe wird Anfang nächſter 
Woche ſtattfinden. Am Sonnabend fällt die 
Plenarſitzung aus, um den Fractionen Zeit zur 
Vorberathung der Vorlage zu laſſen. : 

” [Die „Eonfervative Correſpondenz“ ] wird 
fortan in veränderter Geſtalt als „conſervatives 
Wochenblatt“ erſcheinen, deſſen redäclionelle Leitung 
in andere Hände übergeht. 

* (Zum Dombau in Berlin.! 3 e. 
etat wird beantragt, 200 000 ik. ir den Bau 
einer Interimskirche als Erſa für den alten 


Dom, deſſen Neubau beabſichtigt iſt, aus dem 


Fonds zur Kufſtellung und zu Vorarbeſten zum 


gleichs feien; zu den Kusgleichs-Conferenzen ſelen Neubau eines Domes zu entnehmen. Im Abge⸗ 


Perſönlichkelten gewählt worden, von denen ein Interimskirche für die Zeit des Neubaues des 


Domes allem Anſchein nach nicht anerkannt werden. 


ordneienhaufe wird die Nothwendigkeit einer 


* [Die Simulkanſchule in Ehrenbreititein], die 
ſeit 1875 beſtand, iſt aufgelöſt und in eine drei- 
klaſſige katholiſche und zweiklaſſige evangellſche 
Schule umgewandelt worden. 

* [Die deulſche Gilber production] hat, nach⸗ 
dem ſie ſich lange Zeit hindurch von Jahr zu Jahr 


über 1888 einen Rückgang zu verzeichnen. Im Jahre 


1886 betrug die deutſche Sllbererzeugung noch 
unter 300 000 Kilogr., 1887 bereits über 825 000 
Kilogr., 1888 ſogar 355 706 Kllögr.; im 17985 
1889 dagegen hat fie nur die Zahl von 341 859 


Kllogr. erreicht. Dieſe Abnahme wird auf den 
Umſtand zurückgeführt, ba infolge des ſtarken 
Weitbewerbs auf dem Gilbermarkte an 
in Deutfhland verhütiel wurden, in die Hände 
ausländiſcher Schmelzer übergegangen find und 
demeniſprechend die Zufuhren im letzten ill 
abgenommen haben. Kuch nimmt die Perhütung 


früher ihre Erzeugniſſe hauptſächlich fach Eüropa 

ausführien, von Jahr zu Jahr zu. 
Hamburg, 22. Apkil. Wie die „Hamburgiſche 
ſeitens ber über⸗ 


ments jeder Art gegenüber den am 1. Mai 
eiſe, d. h. 
Deren, wie jellens der Staatsbettiebe und des 
ſſenbahn⸗Belkiebsamts. Ende bieſer Woche dürfte 
eine eb Ekanntmachung eriheinen. . 
Karlsruhe, 22. April. In der zweiten Kammer 
wurde ſeitens des Cenſrums heute eine Inter. 
pellation eingebracht, öb die Regierung geneigt 
fei, einen Geſetzentwürf vorzulegen, durch weichen 
dle Rechtsverhältniſſe der Altalholinen als einer 
beſonderen Religions-Bemeinfchaft geregelt werden. 
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Erdgroßherzog, die Prinzeſſinnen Bictorla und Schwacher bis friiher Wind. 
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gegenſtänden wurden 100000 Mark zu biefem | thümlicke Schickſalsſügungen gemeldet: 

Zwecke wieder genehmigt. Im Laufe der Der ſciwer verwundeie Händler Geister beſand ſich 
Debatte ſagte Prinz Ludwig, als Wiltelsbacher be- | mit feiner 10jäßrigen Tochter in einem Coupé Britfer 
grüße er jede Forderung für Kunſtzweche, da Klaſſe. Die Kleine ſah, bis der Zug die Güter ſtalion 
jeit Ludwig I. die Ergänzung der ftaetlihen | Werbig erreicht halte, aus dem geöff neten Coupéfenſter, 
Sammlungen vernachläſſigt ſei; die jährlichen als G. das Kind aufforderte, zurüczuireten, da er 


einen Bekannten auf Station Werbig vermuthete, den 
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| Beilage 1 Nr. 18255 ber Ber r 


. 23. 5 1890. 


ping eingelgben werden follen. Bon der 
uam von Damen zu dieſem 
men worden, weil bekannt geworden ift, 
be N die Kaiſerin bei ihrer Anweſenheit hierſelbſt 
ein Damenfeſt zu arrangſren beabſichtigt. Der 
Magiſtrat hat einen Credit von 30 000 
tabtveroröneten-Berfammlung beantragt. 
(Königsb. Allg. Zig.) 
* Dem Kreiſe Luck iſt zur SGerabfehung des Zins. 
fußes feiner Anleihen von 1877 und 1879 von A auf 
3072 Procent die allerhöchſte Ermächtigung eriheilt 


Vermischte Nachrichten. 

* [ueber den Plan eines amerikanischen Liffel⸗ 
thurms] wird gemeldet: Eiffel hat gemeinſchaftlich mit 
Ediſon den Directoren der bevorſtehenden Weltaus- 
ſtellung in Chicago den Vorſchlag gemacht, daſelbſt 
einen Thurm zu errichten, ähnlich dem in Paris, aber 
iß höher. Die beiden Herren ſind bereit, das 
für die Errichtung des Thurmes nothwendige Kapital 

ch für die Beleuchtung des 
Thürmes mit einer Million Keltkriſcher Lampen ver- 
ſchtedener Farben. 


an der Danziger Zeitung. 


Danzig, 23. April. 

5 Dedensverlei ungen. ] Herrn Karl Sontag iſt 
717 derjelbe am hieſigen Staditheater 
König von Rumänien das Offizterkreuz 
1 979 des Sterns Ben Rumänien verliehen worden. 
Dem emeritirten Lehrer Schön 


8. Elbing, 22. April. Unſere Stadt iſt bekanntlich 

die Perwaltung erforderlichen 
Summen faſt aus schließlich durch . en auf- 
bringen, ſeitdem d 
früheren Territoriums bemächtigt ag Nebenher halte 
fie die ihr im Jahre 1807 in Höhe von 2 655 000 Mik 
auferlegte Kriegsſchuld aus eigenen Mitteln zu ver- 
zinfen und zu lilgen, da die ſeitens der Glantsvegie- 
rung vom Jahre 1876 bis 1891 bewilligte Beihilfe von 
fährlich 10 000 Mk, doch nur einen Tropfen bildet in 
dem Meere der ſeitens der armen Stadt für dieſe 
Zwecke ſeit 1807 aufgebrachten und noch e ee 
n Folge dieſer Derhäli- 
niſſe durfte es nicht überrafchen, daß die Stadt zeit⸗ 
für communale Bedürfniffe 
340 Proc. der Staafseinkommenſteuern zu erheben. Er⸗ 
Ken hat fich diefer, im Jahre 1878/79 erhobene, 
Satz allmählich herabmindern laffen, er beträgt für 
das laufende Jahr nur noch 280 Proe. und wird noch 
weiter ſinken, nachdem im nächſten Jahre der verzins⸗ 
liche Theil der alten Kriegsſch 
Freilich erwachſen auch mann 
die dafür ſorgen, daß die Uebung im 
nicht aufhört. Zunächſt hat eine genauere Veranſchlagung 
des Bauprojecis für die Erweſterung des Rathhauſes 
und namentlich eine Unterſuchung des Baugrundes 
daß die in Aue ge- 


u Orloff im Kreiſe 
nhaber des hohen⸗ 
verliehen worden. 

Durch Gabineisordre iſt dem 
verdienſtvollen Dirigenten der Kapelle des Grenadier⸗ 
Regiments König Friedrich I., Lerrn C. Theil, der 
Titel „Kgl. Muſik-Dirigent“ verliehen worden. 

* (Berfonglien beim Militär. 
Wöhliſch von der Feldartillerie 
wehrbezirks Danzig, dem Gecond- Lieu. Störmer von 
der Infanterie 2. lab Landwehrbezirks Danzig und 
dem Second Lieut. Pieſchel von der Feld - Artillerie 
Landwehrbezirks Gr wudenz, ferner dem Haupimann von 
ant-Rat, Nr. 44 iſt der Abſchied 
- Lieutenent Maurach von der 
Infanterie 1. Aufgeböts Landwehr-Bezirks Danzig zum 
Premier-Bieut,, der Premier- Lieut. Korn vom Land- 
wehrbeſirk Stolp zum Kauptmann, der Second ⸗Lieut. 
Beſtmann vom Lanbwehrbezirk Grauden zum Prem. 
Lieut., der Hberſeuerwertzer Peterſon vom pomm. 
Negt. Nr. 2 zum Feuerwerks Lieu. be- 
fördertz d der Ma r Walbaumd. Traub iz vom Infanterie 
Regime Nr. 14 in Graudenz zum Ländwehrbezirks⸗ 
Con amandeur in Pr. Stargarb, 
nfanterie-Regiient Nr. I zum Bataillons. 
eur, die Unteröffiiiere Fiſcher und v. Kropff 
Grenadier⸗Regimen 
1. Leibhufaren-Regiment Nr. 1 find zu Portepee- 
Fähnrichs ernannt; der Käuplmann v. Zander iſt 
von der Amrein iu Ettlingen in das Inf. 
der Gecond-Lieutenant 
Graßmann Ti von dem Commando als Erjie 1 
beim Nadeitenhauf? in Kulm entbunden und 
Gecond-Lieutenant v. Buddenbrock vom 8 
Regiment Nr. 1 an ſeine Stelle getreten. 


*Iehrerwahl. Die Wahl 
daten Herin Brandt als wiſſenſchaſtlicher 101 9 
für die mit dem hieſigen Realgymnaſtüm zu G i 
verbundene lateinloſe höhere Bürgerſchule ift vom 
Dee beſtäligt worden. 2 
Weſtpreuß. Seuerfögietät.] Für die bei der 
weſtpreußiſchen Feuerſocietät verſicherten Gebäude iſt 
pro I. Gemefter 1890/91 außer den ordentlichen Bei- 
trägen noch ein Zuſchlag von 10 Proc, als Beitrag 
m Refervefonds zu entrichten. Der Zuſchlag hat 12 
a gegen die Vorjahre, in welchen 20 Proc. als 
Beitrag zum 1 erhoben wurden, 
10 Proc. ermäßigt. 

Polizeibericht vom 23. 18410 Verhaſtet: ein 
Arbeier wegen ea 
friebensbruchs, 1 Obdachloſer, 2 Dirnen, 
binder wegen Gewerbe-Gontravention. 1 h 
eine filberne Remontoiruhr Nr. 55885 mit Trrchelhette, 
1 Lintrock, 1 Taille, 1 Paar Zeuggamaſchen, 1 Jaquet, 
1 Paar blaue Koſen, 1 Paar Seemannsſtiefel, 1 Schiffs⸗ 
fe, — Gefunden: 1 Dienſtbuch, 
anſcheinend zu einer Thürſchwe e, 2 Pferdedecken, ein 
Regenſchirm iſt auf dem hieſtgen Poſtamte lieg 
blieben; abzuholen von der Polizei-Direclion, 


ollern'ſchen Hausordens 
2 * [Titeiverleißung. ] 


5-6 Milli ih 
Dem Premier-Lieut, circa illionen 


„Aufgebots des Cand- | weile genöthigt war, 


Brockhuſen vom 
bewilligt; der Geconi uld ganz geillgt ſein wird. 
un neue Anforderungen, 


aufubringen, ſowie au 


das Neſultat ergeben, 
nommene beſcheidene ln von 150 000 
Mark zu niedrig gegrfffen fein 
dürfte. Außerdem verlangt die (taatliche Fos bildungs 
ſchule, welche zur Zeit etwa 1000 Schüler zählt, ge- 
bieteriſch ein eigenes Keimweſen. Die Verireter der 
ſich auch vorausſichtlich nicht 
ſcheuen, für die Entwickelung dieſer an einem Induſtrie 
platze ja gewiß nothwendigen Anftalt neue Opfer zu 
übernehmen, wenn die Beſtändigkeit derſelben nur ge⸗ 00 
So lange die Staatsregierung aber 
ſelber von der letzteren fo wenig überzeugt iſt, daß fie 
ſich nicht einmal e ſieht, die Leiter der Schulen 
den Communen nicht übel 
nehmen können, Sr auch dieſe in vorſichtigem Ab- 
größere Geldſummen in ein fo un- 
ſicheres Unternehmen zu Stecken, 

Thorn, 22. April, Zur Einweihung des Kaiſer⸗ ; 
Denkmals haben, wie die „Th. 3.“ erfährt, der com 
mandirende General Lentze und der Oberpräſident 
v. Lelpfiger ihr Erſcheinen zugeſagk. 
findende Feſteſſen wird von etwa 300 Perſonen beſucht 


Königsberg, 22, April. Wegen der Sierger⸗ 
kunft des Kaiſerpaares fand heute im Landes 
hauſe eine außerordentliche Sitzung des Provinzial⸗ 
Kusſchuſſes ſtatt. Nachdem den Mitgliedern des 
KAusſchuſſes officiell mitgetheilt worden, daß die 
Anweſenheit des Kaiſers und der Kaiſerin ain 
Stadt nunmehr für die Tage vom 13. 
5. Mai in ſicherer Kusſicht ſteht, wurde be- 
ſchloſſen / Ihre Majeſtäten zu einem von der 
Provinz zu gebenden Diner einzuladen, zu welchem 
außer den Abgeordneten des Provin stal. Eandtager, 
den Mitgliedern des ad en a ei 
den höheren Provinzial-Beamten auch d ne⸗ 
ralltät, die Spitzen der Behörden ur olabie i 
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Berliner Fondsbörfe vom 22. April. 


Die heutige Ruck une: in ſchwächerer Haltung und mit zumeiſt etwas Ale Courſen auf ſpeculativem J fremde feſten Zins tragende Papiere waren wenig verändert und ruhig. Der Brivatdiscont wurde mit 27/8 % nolirt. 
19 2 1955 e von A N en Bör enslähen vorliegenden era de N lauteten gleichfalls wenig günſtig und I. Auf 1 internationalem Gebiet 93 ichwicher. Un Erebitachien eiwas abgeſchwächt; Franzosen unter Schwankungen 

erkehrs machte ſich vorü e eine ziemlich behauptet, Lombarden ächer, Inländische Eiſenbahnacktien zumeist feſt. Bankactien lagen ſchwach. 
hleine Be erung der altung A och blieb die Tendenz eech bei u) ae Angebot ſchwach und Induſtriepapiere ruhig und ae Montanmerine ſchwächer bei mößigen Umiähen, 
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